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rottenburg. Der am 12. März 
ausgefallene Sebastian Blau 
Nachmittag wird am Sonntag, 
18. Juni, 14.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Moriz in Rottenburg 
nachgeholt. Peter Nagel wird 
aus dem Werk von Sebastian 
Blau rezitieren. Dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen und in den 
Pausen können schwäbische 
Lieder mit Akkordeonbeglei-
tung gesungen werden. Der 
Eintritt ist frei.

Sebastian Blau Tag
wird nachgeholt

rottenburg-ergenzingen. 
Die Schönstattbewegung Frau-
en und Mütter bietet am Mon-
tag, 12. Juni, im Schönstatt-
Zentrum Liebfrauenhöhe wie-
der ein Treffen an. Der Beginn 
ist um 19 Uhr im Kapellchen, 
eine Anmeldung wird erbeten: 
Schönstatt-Zentrum Liebfrau-
enhöhe unter Telefon 
07457/7 23 00 oder bei Monika 
Hauser unter 07454/8 71 47/
monihauser@web.de.

Mütter beten 
für ihre Familie

rottenburg. Das Rotten-
burger Kinderbibliotheksteam 
lädt am Mittwoch, 14. Juni, um 
15 Uhr und 16 Uhr zum Leseha-
sen-Treff für Kinder ab drei 
Jahren ein. Um Anmeldung  
unter stadtbibliothek@rotten-
burg.de wird gebeten.

 Lesehasen-Treff in 
der Stadtbibliothek

Rottenburg. Eine Autofahre-
rin ist nach einem Unfall am 
Dienstag zunächst davongefah-
ren und hat sich erst nachträg-
lich bei der Polizei gemeldet. 
Die 88-Jährige befuhr laut Poli-
zei gegen 13.10 Uhr mit einer 
Mercedes-Benz A-Klasse die 
L 370 von Kiebingen herkom-
mend in Richtung Rottenburg. 
An der Aufschleifung zur B 28 
übersah sie an der Einfahrt in 
die Bundesstraße den von 
Rottenburg herkommenden 
VW Jetta eines 68 Jahre alten 
Mannes. Durch den Zusam-
menstoß drehte sich der Jetta 
und blieb auf der Gegenfahr-
bahn der B 28 stehen. Der 
Mann verletzte sich leicht, 
benötigte jedoch keinen Ret-
tungsdienst. Der Schaden an 
den beiden Fahrzeugen wird 
auf 12 000 Euro geschätzt.

88-Jährige fährt nach 
Unfall weiter

i Rottenburg

rottenburg-Dettingen. 
Zum Einkehrtag am Samstag, 
10. Juni, von 14 bis 19 Uhr im 
Gemeindezentrum, Pfarrer-
Uhl-Straße 42, lädt die katho-
lische Kirchengemeinde St. 
Dionysius Dettingen ein. Ge-
heilte Suchtkranke und Co-
Abhängige berichten vom 
Weg in die Sucht, dem Leid 
und der Hilfe aus der Sucht. 
Wie das Leben einem Frust-
rierten bzw. Verirrten schnell 
entgleisen, und wie man sie 
wieder auffangen kann, erzäh-
len Geheilte und deren Eltern 
aus einer Gemeinschaft in 
Mainz und München. Außer 
einem Vortrag gibt es Zeit für 
Gespräche, Beichte und Ein-
zelgebete. Kaffee und Kuchen 
werden angeboten. Anmel-
dung bei Veronika Fischer, 
07472/60 76.

Einkehrtag im 
Ortsteil Dettingen

Der Neckarlauf

Gesamtstrecke Die Gesamt-
strecke beträgt circa 375 Kilo-
meter, vom Schwenninger 
Moos bis zur Rhein-Neckar-
Mündung nach Mannheim. 

Die Etappen Die erste Etappe 
geht nach Sulz-Mühlheim, die 
zweite nach Tübingen, die drit-
te nach Lichtenwald, die vierte 
nach Besigheim, die fünfte 
nach Gundelsheim, die sechste 
dann nach Neckargemünd und 
die letzte nach Mannheim-
Sandhofen.  mas

n Von Rainer Bombardi

VS-Schwenningen/Horb. Es 
war am Sonntagmorgen um 
7.08 Uhr, als an der Quelle des 
Neckars der Startschuss zum 
zweiten  Neckarlauf fiel. 

Eine rund 40-köpfige Lauf-
gruppe setzte sich in Bewe-
gung, in sieben Etappen den 
Weg des Neckars von seinem 
Ursprung bis zu seiner Mün-
dung in den Rhein bei Mann-
heim zu erlaufen. 30 der Läufer 
haben die Teilnahme aller 
Etappen ins Visier genommen. 
Weitere gesellen sich während 
der  einzelnen Etappen für ein 
bis zwei Tage hinzu. 

Ihr Übernachtungslager be-
zogen die Teilnehmer in der 
Neckarturnhalle bereits im 
Laufe des Samstagnachmit-
tags. Der Freudenstädter Chef-
organisator Thomas Dornburg 
und der aus Horb stammende 
Öffentlichkeitskoordinator 
Ingo Schulze begrüßten mit 
ihrem Helferteam die eintref-

fenden Läufer. Einige der elf 
teilnehmenden Frauen und 19 
Männer kannten sich bereits 
aus zurückliegenden Ultra-Ma-
rathon-Läufen. „Wir haben ein 
bunt gemischtes Teilnehmer-
feld, das die sieben Etappen im 
Schnitt mit 54 Kilometer pro 
Tag zurücklegt“, erläutert Ingo 
Schulz, der bei der Planung des 
Laufs pro zurückgelegtem  Kilo-

meter mit einer Durchschnitts-
zeit von elf  Minuten kalkulier-
te.

Täglich ein Etappensieger
Alle elf Kilometer gibt es eine 
Verpflegungsstation, täglich 
einen Etappensieger und am 
Schluss einen Gesamtsieger. 
Doch was motiviert die Läufe-
rinnen und Läufer eigentlich, 

eine derartige Herausforde-
rung anzunehmen? 

Sabine Schlegel aus Neu-
Ulm läuft bereits seit 1996 Ult-
ra-Marathon-Distanzen. Die 
Herausforderung sieht die Läu-
ferin darin, sich jeden Morgen 
an sieben aufeinander folgen-
den Tagen wieder aufs Neue für 
eine Ultra-Strecke zu motivie-
ren. „Bei Läufen,  die aus einer 
Etappe bestehen,  ist es durch-
aus möglich, dass ich 200 bis 
300 Kilometer am Stück laufe“, 
nimmt Schlegel frohen Mutes 
die Herausforderung an. 

An Lauferfahrung kaum zu 
toppen ist jedoch Ulrich Toma-
schewski aus Crailsheim, der 
Ende 2022 seinen 700. Ultra-
Marathon absolvierte. „Für 
mich steht bei den Läufen die 
Ausdauer und nicht der Leis-
tungsgedanke im Vorder-
grund“, spricht Tomaschewski 
von einem besonderen Gefühl 
beim Eintreffen im Ziel. 

Tanja Ostapenko aus Göt-
tingen beschreibt die tolle At-

mosphäre, die sich während 
eines Mehrtagesultras in der 
Laufgruppe entwickelt. Eva 
Hassel aus Crailsheim stimmt 
ihr zu.

 „Im Grunde genommen sind 
wir alles Einzelkämpfer, die 
während des  Etappenlaufs zu 
einer besonderen Art der Ge-
meinschaft zusammenwach-
sen“. 

40 Läufer wagen den Ultra-Marathon
Sieben Etappen und 375 Kilometer: Die Teilnehmer des diesjährigen Neckarlaufs, der  in Schwenningen gestartet ist, haben einiges 
hinter sich. Was bewegt die Menschen, bei diesem Ultra-Marathon teilzunehmen? 

Kurz nach dem Start ist das Teilnehmerfeld noch eng beieinander. 
Vor ihnen lag am Sonntag eine Etappe von 58 Kilometer bis nach 
Sulz-Mühlheim. Foto: Bombardi

Eutingen. Es wird umfänglich 
gebaut auf der Gäubahn. Von 
Montag, 12. Juni, 5 Uhr, bis 
Samstag, 9. September, 4 Uhr, 
kann deshalb der Streckenab-
schnitt zwischen Freudenstadt 
Hauptbahnhof und Bondorf 
nicht befahren werden. Busse 
ersetzen die Stadtbahnen der 
Linien S8 und S81 zwischen 
Freudenstadt Hbf und Eutin-
gen. Die Strecke von Eutingen  
nach Bondorf wird vom IC-Ver-
kehr der Deutsch Bahn in Rich-
tung Stuttgart Hauptbahnhof 
abgedeckt.

Busse ersetzen die 
Linien S8 und S81

Eutingen. Der Gäu Cup, das 
Aktiven- und Hobbyturnier 
aller Tennisvereine und -abtei-
lungen der Gesamtgemeinde 
Eutingen, findet von Freitag bis 
Sonntag, 9. bis 11. Juni, auf der 
Tennisanlage Göttelfingen 
statt. Am Freitag wird ab 17 Uhr 
mit einem Spieltreff für alle 
Tennisspieler der Vereine mit 
anschließendem gemütlichen 
Beisammensein begonnen, die 
ersten Turnierspiele starten 
dann am Samstag um 9 Uhr 
und werden am Sonntag fort-
führt. Für Verpflegung ist mit 
Pizza, Würsten und Pommes  
gesorgt. Am Samstag gibt es für 
KInder eine Hüpfburg. Am 
Samstag ab 19 Uhr gibt es Mu-
sik und Cocktails.

Gäu Cup beginnt am 
heutigen Freitag

horb-dettlingen.  Im Dettlin-
ger Kräutergarten können Gäs-
te am Sonntag, 18. Juni, von 15 
bis 17 Uhr bei einer Führung 
die Blütenfülle des frühsom-
merlichen Gartens bestaunen. 
Das mediterrane Flair kann 
man anschließend bei Tee, 
Kaffee und Kuchen im Garten 
genießen. Unkostenbeitrag 
fünf  Euro pro Person (ein-
schließlich Bewirtung). Eine 
Anmeldung ist bei Brigitte 
Heinz, 07482/14 51 oder kraeu-
tergarten.dettlingen@gmx.de, 
erforderlich.

Gartencafé
im Kräutergarten

Eutingen · Rottenburg · Horb

i Eutingeni Kurz berichtet

Von links: Katharina Haizmann mit Tochter Lousia und Hopfenkönigin Anna Luginsland sind beim Fassanstich mit Bürgermeister Markus 
Tideman und Hochdorfer-Brauereichef Eberhard Haizmann. Fotos: Wagner

n Von Andreas Wagner

Eutingen. Pünktlich zum 
Fassanstich füllte sich das Fest-
zelt mit Besuchern, so dass 
mehr als 600 Personen der Er-
öffnung des Fests beiwohnten.

Musikalisch stimmte der 
Musikverein (MV) Wolfenhau-
sen gelungen mit seinem Diri-
genten Hardy Bökle auf die Fei-
erlichkeiten ein. Eutingens 
Neu-Bürgermeister Markus Ti-
deman zeigte sich bei bester 
Laune und würdigte in seiner 
Ansprache die lange Tradition 
des kultigen Bierfestes. Seit 
über 40 Jahren wird dieses 
nämlich bereits in Eutingen ge-
feiert. Damals noch unter dem 
Namen „Gartenfest“, bevor die-
ses gemäß des gleichnamigen 
Bieres der Hochdorfer Kronen-
brauerei umbenannt wurde. 
„Ich bin froh, dass diese Tradi-
tion die Corona-Zeit überlebt 
hat“, betonte Tideman. Beein-
druckt gab sich das Gemeinde-
oberhaupt auch über die große 
Solidarität der MV’s die zum 

guten Gelingen des Festes bei-
tragen.

Anschließend schritt der 
Bürgermeister zur Tat. Mit zwei 
gezielten Schlägen trieb Tide-
man unter den wachsamen Au-
gen von Hochdorfer-Brauerei-
chef Eberhard Haizmann, Hop-
fenkönigin Anna Luginsland 
und dem MV-Vorsitzenden Flo-
rian Weingärtner den Hahn in 
das Fass. Applaudierend wür-
digten die durstigen Besucher, 
dass Tideman kaum einen 
Tropfen des begehrten Gers-
tensafts verschwendete.

Olympiade für Kinder
Während im Festzelt ungetrüb-
te und ausgelassene Feierlaune 
herrschte, konnten sich die 
jüngsten Besucher im Rahmen 
der stündlichen Spieleolym-
piade auf der Kinderwiese ver-
gnügen. Hierbei konnten sich 
die Kids in den Stationen Wurf-
maschine, Stelzenlauf, Sack-
hüpfen, Dosenwerfen, Zeilwas-
ser und im Eierlauf messen. Je-
der Teilnehmer wurde mit einer 

Süßigkeit belohnt, während die 
drei besten Athleten je Start-
zeit ein kleines Geschenk er-
hielten. Des Weiteren standen 
eine Schießbude, ein Bungee-
Trampolin und ein Süßigkei-
ten-Stand auf dem Gelände zur 
Verfügung.

Bestens unterhalten wur-
den die Besucher weiterhin 
musikalisch von der Trachten-
kapelle Mitteltal unter der Lei-
tung von Sascha Eisenhut so-
wie dem MV Mötzingen mit 
ihrem Dirigenten Ralf Holzap-
fel. Zum Highlight des Abends 
spielte die Blaskapelle „See-

rausch“ vom Bodensee für das 
Publikum auf.

So geht es weiter
Am Freitag soll bei der „Next 
Generation Party“ vor allem die 
junge Generation auf ihre Kos-
ten kommen. Für entsprechen-
de Partystimmung wird „DJ 
Peaceman“ (Frank Haar) an den 
Turntables sorgen. Am  Sonntag 
lädt die MK Eutingen ab 11 Uhr 
zum Trachtentag mit Blasmu-
sik auf das Festgelände ein. 
Musikalisch werden die Gäste 
vom MV Rexingen und dem MV 
Talheim unterhalten.

Das Kultbierfest ist eröffnet
Statt Regenschauern floss der Gerstensaft am Donnerstag bei dem traditionellen Fest der Musikkapelle  
Eutingen auf dem Festplatz in Strömen. Bürgermeister  Tideman brauchte nur zwei Schläge am Fass.

Pünktlich zum Fassanstich füllte sich das Festzelt mit Besuchern.


